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Pressemitteilung 
 

IBA 2027 startet Projektsammlung  
Internationale Bauausstellung 2027 sucht ambitio-
nierte Ideen für die Zukunft der Region Stuttgart  
 

Die IBA 2027 wird konkret. Mit dem Aufruf zum Einreichen 
von Projektvorschlägen für das IBA-Netz startet die Internatio-
nale Bauausstellung 2027 die Sammlung visionärer Ideen für 
die Region Stuttgart. „Wir suchen Projekte mit dem Mut, drän-
gende Zukunftsfragen phantasievoll anzugehen, die unter dem 
Dach der IBA 2027 internationale Strahlkraft entwickeln“, sagt 
Andreas Hofer, Intendant der Bauausstellung. 

Das IBA-Netz ist die Plattform für verschiedene Projekte in der 
Region Stuttgart, die ambitionierte Antworten suchen auf die 
Frage: Wie leben, wohnen und arbeiten wir im 21. Jahrhun-
dert? „Wir freuen uns auf eine große Bandbreite an Initiativen 
und Experimenten unterschiedlicher Dimension“, so Hofer. 
Dies können einzelne Bauwerke, innovative Infrastrukturmaß-
nahmen oder ganze Quartiere sein, aber auch nicht-bauliche 
Projekte wie zum Beispiel Forschungsvorhaben, experimentelle 
Veranstaltungsformate, neuartige Planungsprozesse, Beteili-
gungsverfahren, Ausstellungen oder Kongresse können Teil des 
IBA-Netzes werden. „Auch kleine Projekte und Schritte in die 
Zukunft, die nur Teilaspekte der Themenwelt der IBA 2027 ab-
decken, sind willkommen“, so der IBA-Intendant. 

Grundvoraussetzungen für die Aufnahme eines Projekts ins 
IBA-Netz sind die Ausrichtung an ambitionierten Nachhaltig-
keitszielen, erkennbare Zukunftsfähigkeit und der Mut, in ei-
nem gemeinsamen Prozess Experimente zu wagen und grund-
legend neue Wege zu beschreiten. „Die IBA 2027 will Unge-
wohntes und Neues möglich und sichtbar machen“, betont 
Andreas Hofer. Dazu unterstützt die IBA 2027 die beteiligten 
Projekte auf unterschiedliche Weise: Sie vernetzt die Projekte 
untereinander, vermittelt Experten zum Lösen konkreter Prob-
leme und sorgt für internationalen Austausch. Sie hilft beim 
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Beschaffen von Ressourcen, liefert fachliche Anregungen und 
begleitet Partizipationsprozesse. Bauprojekte unterstützt sie 
beispielsweise bei der Ausschreibung von Wettbewerben  
oder beim Aushandeln möglicher Freiräume im Planungsrecht. 
Nicht zuletzt schafft die IBA 2027 Sichtbarkeit in der Region 
und weit darüber hinaus. 

Thesen für ein Zukunftsbild 

Als Wegmarken für Projektvorschläge hat die IBA 2027 in ei-
nem am Freitag bei einem Projekttag veröffentlichten Dossier 
Thesen für ein Zukunftsbild formuliert. Diese konkretisieren die 
in der Vorbereitung zur IBA entwickelte Themenwelt. Die Leit-
sätze zu Baukultur, Stadtregion, Wertschätzung, Technologien, 
Energie- und Stoffkreisläufen, Wohnen, Arbeiten, Nutzungsmi-
schung, Mobilität und Teilhabe sind Ausgangspunkt für eine 
öffentliche Debatte über die Zukunft und beschreiben Qualitä-
ten, an denen sich die Projekte orientieren. „Wir verstehen das 
IBA-Netz explizit nicht als Wettbewerb mit Preisen und harten 
Kriterien, sondern als eine breite Sammlung anspruchsvoller 
Ideen und ihren Potenzialen“, sagt Andreas Hofer. „Wir laden 
alle ein, die Lust haben, die Zukunft der Region vorwärtsgerich-
tet zu gestalten und wollen die IBA zu einer Angelegenheit al-
ler Menschen in der Region Stuttgart machen.“  

Verfahren 

Projektideen einreichen können die unterschiedlichsten Ak-
teure: Kommunen, Einrichtungen aus Forschung und Wissen-
schaft, Institutionen, Unternehmen, Privatinvestoren, zivilgesell-
schaftliche Akteure und Initiativen. Die Projektsammlung läuft 
während der gesamten Zeit der Bauausstellung bis ins Jahr 
2027. Zum Einreichen von Projektideen hat die IBA 2027 einen 
Fragebogen erstellt, mit dem Interessierte ihr Vorhaben erläu-
tern. Nach einer Sichtung der Vorschläge wird sich das Kurato-
rium Anfang 2019 mit den Projekten und ihren Qualitäten be-
fassen und dem Aufsichtsrat die Aufnahme der ersten Projekte 
ins IBA-Netz empfehlen. Dossier und Fragebogen stehen auf 
der Website der IBA 2027 zum Download bereit. 

www.iba2027.de 

 

 



	

Über die IBA 2027 StadtRegion Stuttgart 

Genau 100 Jahre nachdem die europäische Architekten-Avantgarde 
in der Stuttgarter Weißenhofsiedlung ihr damals radikales „Wohn-
programm für den modernen Großstadtmenschen“ vorstellte, soll die 
Internationale Bauausstellung IBA 2027 StadtRegion Stuttgart ganz 
neue Antworten finden auf die Frage: Wie leben, wohnen, arbeiten 
wir im digitalen und globalen Zeitalter? Dabei orientiert sie sich an 
den vier Leitthemen und vier Querschnittsqualitäten der „4 x 4 IBA-
Themenwelt“, die in einem breit angelegten partizipatorischen Pro-
zess zur Vorbereitung der IBA entwickelt und nun in Thesen für ein 
Zukunftsbild verdichtet wurden. Für die konkrete Umsetzung ist die 
IBA 2027 in drei Säulen strukturiert: das IBA-Netz, die IBA-Quartiere 
und die IBA-Festivals. Aus diesen drei Säulen wird in einem kuratori-
schen Prozess bis zum Präsentationsjahr 2027 die Ausstellung als sol-
che entstehen. 

Gesteuert wird die Bauausstellung von der IBA 2027 StadtRegion 
Stuttgart GmbH. Gründungsgesellschafter sind die Landeshauptstadt 
Stuttgart, der Verband Region Stuttgart und die Wirtschaftsförderung 
Region Stuttgart GmbH, die Architektenkammer Baden-Württemberg 
sowie die Universität Stuttgart. Die Gesellschafter übernehmen antei-
lig die laufende Finanzierung der GmbH. Das Land Baden-Württem-
berg unterstützt die IBA 2027 in den Jahren 2018 bis 2027 mit insge-
samt 2,5 Millionen Euro. 

www.iba2027.de 


